
u A
D4  .  E  (:n Y

C

78 Umohau.

Yon ihr Qing DIe altung nicf‚t auS, Der Ausgangspunkt bon MNiedergängen. 0a8
DDM hiltori)dhe Standpunkt zunäch!! unDd umeill in& Yuge Jallt, il Die Kontinuitä
ihrer SGejdhichte ein Sott, eine ehre, ein Kultus, eine I unDd
geltern, eute unDd iımmer ein unDd DEr nämlichen in allem unDd über alle&

Stelung hat enaler in Jeinen RKulturbildern Diejer Yeitfultur-
macht gewiejen, Stelung in)onDderheit ihrer RKAontinuitä Yntiwort Sar
Teine. Sr erbri ihr, Man verzeihe Den AusDdruck, DaS Aucaraf., Denn DDn
Der Urkirche bi8 über DIie Aeit Der aroßen Kircdhenväter i hriltentum unDd

E ir eine )iebener)heinung (man tönnte auch agen Die Worgelhichte) Der (Aras

bi]den Jamwoh!l Der arabijdhen Kultur, Diejer SOHSpfung DEr magi]dhen Seele!
Yom ahre 1000 ea ab eine Yeebener)heinung Der abendländildHen Kultur,
Dem ASrodult DEr aufti)hen gele VBaulus, DEr „wrüharaber“”, unDd Bonijatius,
Der Sermane, gehören ber)chieDdenen elten DYie eligion unjerer Kirdhen
afer, Die eltgion Der Kreuzfahrer jeien zwei verJchiedene Neligionen. nDde DIE

A immanente Dgl ım Dentken unDd in Den $atiucf;en [äßt ihrer nicht yotten SE
über uns Der Djjene Himmel Orijilicher Honung wuchtet ein bleierner Himmel
über Den Silaven DeS Untergang|hidjals, (altet au] iOnen Der Alpdrud Der
quälenden rage D3ZU

Sn Dden achtziger Sahren DeS borigen Sahrhundert8 103 Dır Bo0  eymond
ım rößten YHoörjaal Der Herliner Univer)itä: eInNe Ölfentliche Ysorlejung über natur-
wijjen)haftliche AWeltanihauung. Sril, in bielen Stunden, über DIE naturwijjen-
1 haftliche „Seneji8“. Auleßt wwenDdete er 10 Der naturmwi)jen)Hafjtlichen &©3hato
Daie unDd eate DIiE Ddamals alt algemein herr)henDde niroHie De&S Neltall&
Dar. Seine rage IDar dieje Yenn alle Kulturgüter DEr Bernichtung anheim-
allen, WDOZU 1en Ddann DIE ungeheure Kraltanlirengung unDd VBergeudung € Seine

Antwort und jein leBtes Yort autete wörtlich 9 „Der eit i weigen.“
Damals mie eute aibt feinen fulturfreudigen SOptimiamus ohne Soit, ohne

Chriftus, ohne ir Yobert von NolNig-Nienec

KinderRunft.
Sn AZeiten, DIE {la)) He worm  eDrIe unDd ASraxlSs Der Künfte beherr1cht,

1CD DaS Vroblem „Kind unDd Kunf I, vo nie al8 ein mbfunDden werden.
Da HUT DIE vollendete eiltung Seltung hat, DaS Qind aber vollendete Veillungen
nicht bieten fann, 1rD unman Jeine zeihneri)hen unDd inaleri  en Ausdrucksverluche
en mit eiNem Vädheln begleiten. Nuch Der Zeidhenunterri i in Joldhen
Zeiten auf DIie vollendete eiltung eingeltellt, on beim UÜrelement alle8 AZeichnens,
Der Sinie; Hand unDd uge müljen )0 ange gell werden, bi8 e8ö elingt, Der
Uinie ihre uneniwegite Htichtiung au geben.

QDie leßten Sahrzehnte aben Die Kunit mebhr DIYOOLDAUQ beareiten ge)ucht.
niht als eine Verfkflärung Der Außenwelt, Ondern al8 eine Klärung Der Snnen=
welt DeS Künltler8, al8s eine Auseinanderjekung Der Künlilerjeele mit Der Airdli  (41
)iun begann inan au au DaS üniilerilche ammeln DEr Kinder Au horchen al&s
einen Mus8sdruck DeS 100 entwidelnden Snnenlebens, Wädagoaik unDd Unterricht8=
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metbn$en nahmen eine harfe endung JUm V yHologitdhen, Der Sprachunterricht
beireite Nich DD Der UmiOnlürung DEr Srammatik, DIE DD eigentlich
rakiton einer S  yrache ÜL, Der Hteligionsunterricht mehr DEr Undlidhen
Vorfelungswelt anzufnüpfen, als Die jJunge eele mit wenig an)daulichen Defini»
1onen, einer IU DEr theologi)dhen AiNenlHalt erfülen, unDd au DEr
Zeichenunterricht IWar mebr aus Der gele DeS Kindes Heraus al8 aus Der Sejtalt
Der SObjekte entmwickelt Ycicht mehr Korrekthei galt als LeBICS Aiel, OnDdern (98=
binden DEr 1OShferiJchen Zriebkräfte,

18 DIE enDe DeS Sahrhundert$8 die Heform DeS Heidenunterrichtes8
einjeßte, gab eS verblülfenDde NnNeue Erjahrungen. Schüler, Die e nie DazZU ae
Ta hatten, eine orlage Jehlerirei nadhzuzeidhnen DDer auch HUL DIE einJadten
zyormen IDie Htechtecke, Kreile U, Dal hbefriedigend Au bilden, 1e Darum auch DdDem
obligaten Aeidhenunterricht mit unverfennbarer Unlult beiwmohnten und in[olge
Dabon mangelhatte Dien nach au)e brachten, wurden ausS ihrer Vefharaie Ne.
erwedt, )obald iOnen eine Jreie Aurgabe ge}tellt WwWurde CI ırer grilfen \te Au
Stilt unDd arbe, Mhantaliebilder au8s ihrem Ännern Lo8zuringen. Das
nafurlı eileibe nicht alle&s Uleilterwerfke, immerhin mandche Veiltungen
geraDdezu er}taunlich ulter]hüler Dagegen gerieten hbei Der Yreien Yurgabe in
merfliche Berlegenheit ; Ne Tfauten Stilt unDd jerten in eine Ede, al8s
DDN Dort DIE Erleucdhtung TLommen. ©OHlieBlich madten )ie 1007 agbhatt Daran,
irgendeine Drnamentale WOLM, DIie le Irüher Hon na DEr Borlage gezeimnet
unDd jeßt noCch letDlich ım Sedächinis haltten, wmiederholen.

Über Die BHedeuiung DEr Treien Kinderzeidhnungen IDar nan 100 NUun tlar ge
worden, unDd mMan begann Ausfielungen oldher VBerjuche auch außerhalb Der
ule veranitalten 1nDd DIE Anteilnahme weiterer Kreije Au weden. Schon
1901 Jal 1e Yerliner ©eze]lion eine Schau, 1919 DEr Kongreß Jür EL
perimentelle S  ologie, 1913 DEr Konareß Jür Yithetik unDd allgemeine Kunft
wijjen|haft, 1914 Die Budgewerbeausitelung ın Yeipzig, und Dieje8 Sahr hat

ichert, Der Seiter Der Yiannheimer Kunfihale, eine reiche ammluna DONn
Rinder- unDd Schülerzeidhnungen untier Dem Uodnamen „Der SGenius ım Kinde“
Der SOffentlichfeit Dargeboten, Die viel eacdhtung and Veipziger UniverjJal
hiltorijchen nlfitut hat ampre einE OHnliche Sammluna angeleat, unDd AWAT
nicht HNUr Ylr vorübergehende Ausiielungszwede, onNdern als bfeibende&s Studien
material Au DaS Yiener 19018 Jür vberaleichenDde Kunitforidhung, DDN Stirzy=
Dw)£i begründet, hat Jeine Unterjudhungen aur Das Sebiet Der &inderkun aus
edehnt, unDd eS Dürfte nicht zweifelhatt JeIn; Daß Da noch mandhe Überra)dhenDde
rgebnilje zuiage gefördert werden. SIb 1000 reilich eine ge  )e Überein]immung
wilden DEr Entwidlung Der Undlichen Kunfifertigkfeit unDd Der Entwidlung Der
un ım allgemeinen irD Jeltitellen aljen, Inie einige Jauben, au8Ncht8108
er]heinen, Da Die Sejege Der Kulturentfaltung eben DOCH andere JinDd al& Die De83
Heranreifens DeS einzelnen Yienichen. Daß aber ASäDdDagoail, V  Dgie unDd
Mithetik (in ihren Srundlagen) mandherlei nNeue unDd wertvolle Erienntini)) Oe=
winnen Tönnen, hat NC on eule ezeigt. Seorg Ker)hHen]ieiner hat 10n 1915
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Jeine Erjahrungen in Dem u „Die Cntijaltung Der zeichneri)Hen egabung ım
Eindesalter“ Darageleat unD )yltematijNiert. eufe Hon fönnte er jie beträchtlich
erweitern unDd bertieren.

An Dden ragebnijen DeS Irüheren Zeichenunterrichtes Tonnte man jelten DaS
Wierfmal fün]ileri)cdher egabung mit einiger ©icherheit erfennen. Denn ein
treue8 ohieren DDn orlagen i möaliqh DYNe DIe Shur 19 ÖpTeri)cher Anlagen
Mnder&8 bei DEr Wiethode Die Hilf]lojigkeit DeS Irüheren Yiulfer)hilers
einer Jreien Yulgabe gegenliber 10 lar Den angel vijueller Whantalie P

weijen, DIe den eru 1LE 11denDde un ihon glet ausS)dhaltet. Dolich, DaB
\ ein Schüler, afu1i)c veranlagt, in DEr Niulit ere‘ erreichte. &Das IDLLLDE
\ anderweitia erweijen allen Rielleicht IOlummert in iom DEr YMathematiker
DDELr Whilo)oph OSreilt DaS funiibegabte Rind mit Drliebe zum Zeidhenilift,
19 Mag 100 Darın ein De)onNDderS \tarfe8 WBorlielungsvermöagen Ääußern ; odit e5 DDr
allem DIe arbe, Dann Ddürfte DaS in zeichen Jein, DAB Da8 Semüt orherr) ;
ucht DaS Kind eine enge DDN Y)totiven in 1in i1D wängen, Ddann reat
11CH teHer DEr DYVDichHter unD gyabulierer ; tritt DaS ytOmi)dhe DIe yLEUDE
Srnamentalen in Dden SorderagrunD, Dann nela DIie egabung ZUmM Kunfigewerbe ;
reproduziert e8 gejehene Hauwerfte, ireu nach DEr (000181 DDeEr in Jreier Um:
bildung, Ddann Mag in DEr leinen gele arditektoni)dhe egabung iDre rwmeder
hHarren U1 &8 1rD eben mit Naturnotwendiakeit gerade Diejenige e1te DeS
AVhantahie unDd Empfindungslebens ZUM DY)eIN iommen, DIE jtärk)ien
arundaeleat Ü, Denn noch i ım 1inDde alles in unDd n Derehnung.

n Den jelten}ien en 1rD \l DIE )OSpTeriIcdhe Begabung alei J0 ar
ZeIgEN, DaB DIE un al8 Veben  eru in rage Täme DVMeswegen eiben DIe
findliqhen KunfiverJuche nicht UÜber]U)11g, unDd ihre sfleae 17D ım Sanzen DeS
SQHulunterrichtes immer eine bedeutiame Ytolle pielen Yisie wichtig il DOC
Jür Dden rzieher unDd Jür DIE Zahl DES eruje8, DIe Srundanlagen eine& Kindes
xfannt Ju abden Ysie Diel bedauerliche iBarilje lalı 11000 0 Hermeiden.

DYDie rage noCh in ihren Anfängen Yber Diele nränge YinDd
verheiKungSDO. unDd allen ein mufige8 Yeiterarbeiten auT Diejem Qebiete DEr

ä}3äbago_gif unDd )yqHologie ringen geboten er)HeiINeN.
DIE KRreitmaier
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